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— die zielgerichtete po litisch-operative Q ualifizierung der IM und  GMS 
und  ih re  personen- und  sachbezogene A uftragserte ilung  u n d  In s tru - 
ie ru n g ;

— die E ntw ick lung  und  den E insatz von sachkundigen IM (Experten-IM ), 
die bei kom plizierten  S achverhalten  zu r U rsachenfeststellung  und  w ei­
te re n  A ufk lärung  be itrag en  können ;

— die B efähigung der IM, insbesondere zum

A ufspüren  und  E rkennen  opera tiv  bedeu tsam er H inw eise und  Sach­
verhalte ,

se lbständigen  und  richtigen R eagieren  in  allen  po litisch-operativen 
S ituationen ,

A nw enden  und  B eherrschen qualifiz ie rter, en tw ick lungsfäh iger opera­
tiv e r  Legenden,

A ufspüren  und  S ichern von Beweisen,

un m itte lb a ren  persönlichen E insatz zur vorbeugenden  V erh inderung  
von Schäden, G efahren  oder anderen  schw erw iegenden Folgen fe ind­
lich-negativer H andlungen.

F ü r  IM, die zu r Entw icklung von A usgangsm aterialien  fü r  O perative V or­
gänge eingesetzt w erden  können, sind in  den P landokum enten , den B ear­
beitungskonzeptionen  fü r  die po litisch-operativen  S chw erpunktbereiche 
und  in  den jäh rlichen  E inschätzungen der IM gem äß d er R ichtlinie Nr. 1/68 
der k o nk re te  E insatz und  die zur R ealisierung  no tw endigen  g rundsä tz­
lichen po litisch-operativen  A ufgaben  und  M aßnahm en festzulegen.

A usgehend von den E rgebnissen d er B estandsaufnahm e sind zu r w eiteren  
Q ualifizierung der A rbeit am  F eind  und  zur Schließung der e rk an n ten  
Lücken insbesondere solche IM zu gew innen, die günstige V oraussetzun­
gen haben,

— in die K onsp iration  des F eindes einzudringen, feind lich-negative und  
schw ankende P ersonen  bzw. P ersonenkreise au fzuk lären , deren  V er­
trau e n  zu errin g en  sowie sie u n te r  w irk sam er K ontro lle  zu h a lten ;

— feind lich-negative H and lungen  aufzudecken;

— kom plizierte V orkom m nisse, S achverhalte  und  Prozesse zu erkennen , 
opera tiv  rich tig  einzuschätzen und  zu ih re r  K läru n g  w irk sam  beizu­
tragen .

Die L eiter der opera tiven  D iensteinheiten  haben  zu gew ährleisten , daß

— k o n k re t festgeleg t w ird, wo und  zu r Lösung w elcher A ufgaben  w elche 
IM zu gew innen  s in d ;

— die opera tiven  M itarb e ite r sich bei der Suche, A usw ahl und  G ew innung 
au f P ersonen  konzen trieren , die den festgeleg ten  A nfo rderungen  en t­
sprechen ;

— die M öglichkeiten d e r D iensteinheit zu r qualifiz ie rten  G ew innung von 
IM allseitig  u n d  ideenreich  genu tz t w erden ;

— die M ethoden fü r  die G ew innung von IM angew and t w erden, die e n t­
sprechend den A ufk lärungsergebn issen  no tw end ig  sind.
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